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Sllujtrirte fhweizerifche Handwerker-Seitung.

Briefwedhiel fiir Alle.

€. €. Lanjanne., Wie fann man Heine Holzgegen-
ftinde, 3. B. Cigarvenfpipen, poliven? Die Politur {cheint mit
einem durchfichtigen, fehr ditunfliiffigen Lad Hevvorgebrvadyt zu
fein; wovaus befteht devfelbe?

Su Nadyftehendem theile i) IJhnen zwei vovgiiglide Bor-
fehriften fite duvchfichtigen Qact mit. Die evjte evgibt etnen Fivnif
fiiv feine Holz= und Pappwaaven, wihrend Sie nad) der Zweiten
einen foldhen mit Glasglang bevjtellen tonunen. I 8 Theile eines
fellen Ropals werden in gut glafivtem Gefipe gefchmolzen;
hievzu gibt man 8 Theile grob geftofenen weien Sandava,
4 Theile Maftiy und 6 Theile gejtofenes Glad und nad) Ab-
nefmen vom Fewer 26 Theile fravfen Weingeift, welden man
vorher evwivmt hat. (Borficht!) Hicvauf giept man Alles in
cine gliferne Flafde.  Nadypem bdie Mijdjung gut gefditttelt
worden, thut man 2 Theile venetianifchen Tevpentin hingu, den
man in cinee Scale gefdymolzen hat. Die Flafche, mu mit
ciner naffen Blafe, in welder eine Stednadel befindlich, wer-
{chloffen, fommt damn in ein Sand- odev Wafferbad, worin fie
fo lange verbleibt, bi8 Ales vollftdindig geldst ijt. Nad) Fil-
tration verwahrt man den Fivnip i (uftdidt verjdyloffener
Flajche. II. 2 Theile Summilad in Stangen, 2 Theile Kdvner-
weifraud), 1 Theil Sandaval, 1 Theil Majtiy, 1 Theil Anime
und 4 Theile Glagpulver (it man in 24 Theilen Weingeift
vont 96°, 1. bi3 juv vdligen Anfldfung digeviven. Hievauf
trennt man die Fliiffigleit von dem Glaspulver wnd verwahrt
fie in verfchlojfencr Flafdye.

B, A. Solothurn. Gidt e3 eine Flitffigleit, mit welcher
i) meinen Namen auf Bicvglafer einbeizen fann, wenn mbglic
farbig? — Sie founen Glafev mit jedev beliebigen epung ver=
feben, wemn Sie folgende Weptinte benupen: Gleiche Theile
Fluovwafferftoff, Flwovammonium und getvodueten, gefllten,
fdhwefelfauven Baryt veibt man in einent Povzellanmdrfer zu-
famumen. Alsdaun wird dad Gemifd) in einer Blei= oder Gutta-
perchafchale nach und nady mit vaudjender Flupjduve itbevgofien,
bi3 bad Etabchen, am bejten ein fold)es aus Suttapercha, nuy
noc) fehr jehnetl verfdpvindende Cinduiide hintevldpe. Die ev-
Zaltcm‘ didliche Flitffigheit mup in einer Suttaperdhafjlafche auj-
ewahrt werben. Diefe Tinte (vor dem Gebraud) wmgujchiitteln)
trdgt man mitte(ft gewdhulicher Stahlfeder auf und (aft fie un-
gefifr 15 Setunden wivfen. Um nun die entftandene Aepung
hevoortveten zu faffen, faum man diefelbe mit ivgend cinem
Favbjtoffe, 3. B. Kienvui, Mennige 2c., oder mit cinem Stiiddjen
Deffingdraht einveiben. Jn (etevem Falle erfdeint dic Aepung
al8 Bergolbung, weldje man nod) duvd) einen fellen Rac fefts
halten tann. Unftatt mit diefer Weptinte fonnen Sie aud) das
Glad mit ciner fongentvivten Lojung von Wafferglad befdyreiben,
pamn den Favbjtoff aufpudern und nady dem Tvodnen mit ciner
weichen Bitvjte abjtauben.: A(Bdann wird mit einem Polivftahl
obev Achat polivt. Died flepte BVevfahven eiguet fih fiv Ste
ant beften.

B, L Glarud, Flitgelpumpen, wie die in Nr. 26
b. B evwdhnten, werden aud) in der Sclpweiz gemacht und
swar al3 Spezialitit von den Firmen A Bannwart in Bitvid
ud @. Baum u. Cie. tn Avbon; der Schweizer hat alfo

nid)t nithig, diefelben aug dem Ausdlande fommen Fu laffen..

Diefe Sdpveiger-Fabrifate find gang vovziiglich geavbeitet, die
Banmwart' {dhen 3. B. imwendig vevzinut.

Sragen

siie Beantwortung vou Sadyverftandigen.

182, Wev verfertigt Anfenmodelle, Kisbredjer, ausgehihite
Mehl= und Nidelbellen, Weinhahuen, Kegelfugeln, fog. Kvaut-
bretter, fog. Fupfdemmeli und devgleidhen Ladenmwaaven. Der
Fragefteller witnjeht (da ev cin Holgwaavengefehdft itbernommen)
titdhtige Qiefevanten und evjucht diefelben, ihve Preigcourants
an § Ritdlidbadyer tn Niederhitnigen u fenbden.

183, ®ibt e8 ein ficheves Mittel, an Gummifdaden (Gas-
behilter fiiv Orygenium zu Drummond’fdhed RKalflicht), welde
befannf(ich) nad) gewiffer Dauer undidyt werden, die fehlerhaften
Stellen aufgufinden und folid zu vepaviven.

184, TWer liefert ausdgeftopfte oder gefdinitste Prevde fiiv
Gattlermagagine ? BE. K. in M.
185, Welde fdpweizerifche Fabrif verfertigt Sefchifts-
biidyer ? J. F. K. in M.
186, Wer (iefert gute und praftifdhe Hobelbinte mit
aller Cimvidhtung, mittlever Gudfe? C. K. Z. in L.
187, BWer liefert in der Scweiy Antimevulion und
Dycotanathon, Mittel gegen Schwanm und Feuchtigleit in
Gebdubden? H.
188, Wer fann aud Crfahrung mittheilen, wic fid) die
von %eerru Harmontumfabritant Gallmam i Hovgen empfoh-
fene Mefferfournier-Anfletmmethode bewdfhrt? H.S.B.
189,  Wer verfaujt eive nod) in qutem Buftande befind-
lidge $Hobelmafdine? A. Sch. Sch,
190. Wo befommt man gang feinen vothen Schmivgel
sum Poliven ded Mavmord und Fu weldhent Preid ?
A. B. in M.
191, BWie wird Bawmwolltud) fitv Tvandpaventmalevei
in Ocl= und Ladfarben grundivt, fo daf die Favben, auch bei
ldnger dauerndev Avbeit, nidyt durdhfdhlagen und fledig werden

tonnen?  Wober bezieht man geeignete8 Tuch fiiv foldhe Ma-
leveten ? C. F. D. in L.
192, Wer Hat eine nod) gut evhaltene Dvehbant fiiv

Jufbetrich, bewihrtes Syftem, 3u verfaufen, oder wo werden
folche billig angefertigt? H. D. in W.
193, Wer (licfert billig jolide und praftijehe Feuevwebhr-
Ditte ? A. W, in G,
194, Wer liefert mit Gavantie die bei Nacht (euchtenden
fog. Bhodphorfarben? J.R. in L.
195. Wer tauft einin gutem Juftand befindliches felot-
thatiged Pumpwert mit Waffervad?  Dasfelbe faun nuy in ein
belicbiges flieendes Waffer geftellt wevden. Preid fehr billig.
Plit-Stanfer in Oftvingen.

Antworten.

Auf Frage 106, Alle Avten Pattivs, aud) mit Nief-

fing, fowie polivte Borhangringe, liefert billigft
Jb. Sdym1d, Dred)sler tn Krenlingen.

Anf Frage 148 bemerfe, daf i) Befiser der Mejfer=

fuetdmajchine bin und jedevzeit Holy sum Schueiden annehme.
f. ®avl v. Cuw, Fouvnter= und Kahljtabefabuit
in Bruunnen.

nf Frage 1536 welde, dafy bei miv Mefievfournieve
gefdhnitten werden. )

F. Rarl v. Cuw, Fournier- und Kaih(jtibefabrit
in Brunnen.

Uuf Frage 163, €3 it bas iemlid) naturgetveue
Podell de8 Ruzerner Lwen, 30 Em. Linge, aus fehr havtem
Bitnduer Marntor geneifelt, bei Untevgeichnetem gu fehen; das-
!‘ﬁlbe iit an dev Ausftellung in Chur im Fahre 1877 von dem

veigevid)t mit eimer Yuszeichnung bedacht worden und fann
auf Beftellung geliefert werden.
A. Bavgehr, Mavmorift, Maienfeld.

Auf Frage 163, Cin naturgetvenes Modell des Quzerner
Lwen, von einem Ritnftler in Gyps modellivt, in gewinjdyter
Grdge offeviven J. F. Klein u. Shne, Meyringen.

Auj Frage 168, Gefdnittenes Lindenholy Hefern
3. F Klein u. Sihne, Meyringen.

WUnf Frage 168, Der Frageteller wende ficdh gefilligit
an Friedv. Teufder, Lehrer in Faldern bei Meyringen,
Oberhasle (Kt Bern).

nf %L‘age 168, Habe gegemwirtig Lager von ge-
{chuittenem Lindenhols, eine Partie zweizdllige Bretter, eine
anbere von 7 big auf 22 RQinten Dide und in verfdhiedenen
Bueiten- und Lingen-Dimenfionen, e gefunde trodene Waare.

Frang Sdymidig, Sager und Holzhindler,
. ‘ Altdorf (Uri).

Wnf JFrage 170, Ja, 8 fann fite eine Rifhre Waffer
von 50 Mm. Lichtweite und ein Gefille von 4 Meter ein
Waffevwert angelegt werden, und zwav fowohl eine Turbine
al8 ein Waffevrad; id) witrde jedod) einem ganz eifernen Waffer-
vad den Bovzug geben. Audh) Fann eine Pevdefraft von einem




	Briefwechsel für alle

